SPD-Kreistagsfraktion Olpe

KA-Sitzung am 21.05.07

TOP 5 – Ausbildungsplätze in stationären Pflegeeinrichtungen

Antrag:

Der Kreisausschuss appelliert an die Landesregierung NRW, dass bis zum Ausbildungsjahr 2007/2008 eine unbürokratische Umlagefinanzierung in der Altenpflegeausbildung eingeführt wird.

Begründung:

Obwohl sich die Experten einig sind, dass in Nordrhein-Westfalen in den nächsten zehn Jahren weit über 40.000 neue Arbeitsplätze in der Pflege benötigt werden, sind die Ausbildungszahlen rückläufig. Die Landesregierung muss handeln, damit in Zukunft ausreichend Fachkräfte für die Altenpflege zur Verfügung stehen.

Berechnungen des Instituts für Arbeit und Technik in Essen zufolge steigt der Bedarf an neuen Arbeitsplätzen in der Pflege bis 2015 zwischen 44.000 und 100.000. Obwohl CDU und FDP im Koalitionsvertrag ein 1.000-Plätze-Programm festgelegt haben, sind in den vergangenen zwei Jahren real von 12.599 Ausbildungsplätzen 1.466 abgebaut worden.

Es ist dringend geboten, dass der drohende Pflegenotstand festgestellt und eine Umlagefinanzierung eingeführt wird, damit alle Pflegeeinrichtungen gleichermaßen an den Kosten der Ausbildungsverhältnisse beteiligt werden. Heute müssen die ausbildenden Einrichtungen die Kosten alleine tragen und haben so zwangsläufig einen höheren Pflegesatz. Eine Umlagefinanzierung stoppt diesen Trend.

Die Landesregierung muss bereits zum Sommer d.J. die Umlage einführen, damit es bis 2010 mehr Abschlüsse bei den Fachkräften gibt. Jedes weitere Zögern wird den Pflegnotstand ab 2010 noch verschärfen.

